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Sport

KANUSLALOM

Sideris Tasiadis zum
fünften Mal Meister
Der Augsburger Olympiazweite Si-
deris Tasiadis bleibt die Nummer
eins im Canadier-Einer. Der
25-Jährige gewann bei den deut-
schen Meister-
schaften auf
dem Eiskanal sei-
nen fünften Ti-
tel in Serie. Erst-
mals erfolgreich
war die erst
17-jährige Birgit
Ohmayer
(Schwaben
Augsburg) bei
den Frauen. Im Kajak-Einer tri-
umphierte Vorjahressieger Sebasti-
an Schubert (KR Hamm) vor dem
Olympiadritten Hannes Aigner
(Augsburger Kajakverein), das
Frauenrennen gewann Ricarda
Funk aus Bad Kreuznach. (AZ)

OLYMPIA

Ein weiterer Konkurrent
für Hamburg
Hamburg bekommt wahrscheinlich
noch einen weiteren Kontrahenten
im Rennen um Olympia 2024. Der
Chef von Kanadas Olympischem
Komitee, Marcel Aubut, sagte, er
unterstütze eine Bewerbung To-
rontos. Toronto wäre der sechste
Bewerber. Neben Hamburg sind
auch Boston, Budapest, Paris und
Rom im Rennen. Toronto hat sich
bereits zweimal erfolglos um die
Spiele beworben. (dpa)

GOLF

Bernhard Langer verpasst
Sieg um einen Schlag
Bernhard Langer hat die Titelver-
teidigung bei der Senior British
Open verpasst. Mit 265 Schlägen
musste der 57-Jährige aus Anhau-
sen (Landkreis Augsburg) mit nur
einem Schlag Rückstand im Sun-
ningdale Golf
Club bei Lon-
don dem Ameri-
kaner Marco
Dawson den Vor-
tritt lassen. Ver-
gangene Woche
hatte Langer bei
der British Open
der Top-Golfer
in St. Andrews
noch einmal den Cut geschafft, war
dann aber auf Platz 78 zurückgefal-
len. Im Vorjahr hatte er mit 13
Schlägen Vorsprung die Ü-50-Liga
dominiert und sich für die „richti-
ge“ Open qualifiziert. (dpa)

FUSSBALL

ManU siegt
ohne Schweinsteiger
Ohne Bastian Schweinsteiger hat
Manchester United ein Testspiel
gegen den FC Barcelona mit 3:1 ge-
wonnen. Die Partie fand in Santa
Clara/USA statt. Manchester-Neu-

zugang
Schweinsteiger
wurde wegen ei-
ner leichten Bles-
sur geschont.
ManU-Trainer
Louis van Gaal
rechnet mit einer
Genesung
Schweinsteigers
für den Saison-

start in zwei Wochen. Einen festen
Platz in der Anfangsformation für
die Partie gegen Tottenham Hot-
spur will er Schweinsteiger aber
nicht zusagen. „Jeder Spieler muss
sich beweisen, auch Bastian
Schweinsteiger.“ (dpa)

FUSSBALL

Hannover-Fans verletzten
zwei Österreicher
Eine Gruppe von Fans des Bundes-
ligisten Hannover 96 hat sich am
späten Samstagabend eine tätliche
Auseinandersetzung mit zwei jun-
gen Männern im österreichischen
Saalfelden geliefert. Die beiden 22
Jahre alten Österreicher wurden
verletzt. Einer musste in ein Kran-
kenhaus gebracht werden. Die Tä-
ter flüchteten. Das 96-Team be-
reitet sich in Saalfelden auf den Bun-
desligastart vor. (dpa)

Sport kompakt

Sideris Tasiadis

Bernhard Langer

B. Schweinsteiger

Ausgerutscht sind Ronny Philp (Bild) und der FC Augsburg im Testspiel
des Bundesligisten gegen den englischen Erstligisten Norwich City FC.
Das Team von der Insel, das sich im Trainingslager in Grassau (Oberbay-
ern) auf die kommende Spielzeit vorbereitet, gewann in Prien am Chiem-

see mit 2:1. Trochowski brachte den FCA per Freistoß in Führung, Mu-
lumbu und Grabban erzielten die beiden Treffer für die Engländer. Für
den FCA war dies der Abschluss seines Vorbereitungs-Camps in Walch-
see (Tirol). Foto: Klaus Rainer Krieger

FCA rutscht am Chiemsee gegen Norwich City FC aus

Eindeutige Geste: Schiedsrichter Benjamin Brand aus Gerolzhofen hat genug. Nach

82 Minuten pfiff er die Partie des FC Ingolstadt gegen Celta de Vigo ab. Das „Freund-

schaftsspiel“ war ihm zu ruppig geworden. Foto: Günter Schiffmann

Schluss!
Ingolstadt Schiedsrichter bricht Testspiel nach Handgreiflichkeiten vorzeitig ab. FCI-Trainer findet dennoch Positives

Ingolstadt Kurz vor Schluss kochten
die Emotionen hoch, als stünde alles
auf dem Spiel. Es kam zu Rudelbil-
dungen und Handgreiflichkeiten
unter den Profis – schließlich pfiff
der Schiedsrichter den Test zwi-
schen dem FC Ingolstadt und Celta
de Vigo acht Minuten eher ab als
vorgesehen.

„Hinten raus ist es zu hart gewor-
den. Deshalb war es am Ende bes-
ser, das Spiel abzubrechen“, kom-
mentierte FCI-Trainer Ralph Ha-
senhüttl den überflüssigen Schlag-

abtausch in der Schlussphase. Im-
merhin, aus sportlicher Sicht durfte
der Coach mit dem Test zufrieden
sein: Sein Team setzte sich gegen
den spanischen Fußball-Erstligisten
mit 1:0 durch.

Nach einer Roten Karte gegen
Vigo-Profi Jonatan Castro, der Al-
mog Cohen den Ball in einer Unter-
brechung vermeintlich absichtlich
ins Gesicht geschossen hatte, eska-
lierte die Situation.

Bereits zuvor hatten die Gäste mit
einer ruppigen Spielweise auf sich

aufmerksam gemacht. „Die Spanier
arbeiten mit allen Mitteln. Aber
auch in der Bundesliga wird uns eine
härtere Gangart erwarten“, sagte
Hasenhüttl.

Das einzige Tor vor 2423 Zu-
schauern erzielte Pascal Groß in der
16. Minute, weitere Gelegenheiten
ließen die gut aufgelegten Gastgeber
ungenutzt. „Wir haben bis zum Ab-
bruch ein super Spiel gemacht. Die
Abläufe passen schon ganz gut“,
lobte FCI-Trainer Ralph Hasen-
hüttl. (dpa)

Blamage
für

Klinsmann
USA verlieren
gegen Panama

Chester Trainer Jürgen Klinsmann
und die US-Fußballer haben sich
beim Gold Cup, der Meisterschaft
von Nord- und Mittelamerika, mit
dem vierten Platz begnügen müs-
sen. Im Spiel um den dritten Platz
enttäuschte der Turnier-Gastgeber
in Chester und unterlag Panama mit
2:3 im Elfmeterschießen. Nach re-
gulärer Spielzeit hatte es 1:1 gestan-
den. Roberto Nurse brachte den

Außenseiter in
Führung (54.),
Clint Dempsey
rettete die USA in
der 70. Minute in
die Verlängerung,
die dann torlos
blieb. Im Elfme-
terschießen schei-
terten der Mön-
chengladbacher

Fabian Johnson, Michael Bradley
und DaMarcus Beasley. So durfte
Panama jubeln. Im Halbfinale war
Titelverteidiger USA überraschend
mit 1:2 an den von Winfried Schäfer
trainierten Jamaikanern gescheitert,
die am Sonntag im Endspiel auf Me-
xiko trafen (nach Redaktionsschluss
dieser Ausgabe). (dpa)

Jürgen Klinsmann

GRUPPE E

Rumänien, Dänemark, Polen, Monte-
negro, Armenien, Kasachstan
GRUPPE F

England, Slowakei, Schottland, Slowe-
nien, Litauen, Malta
GRUPPE G

Spanien, Italien, Albanien, Israel, Ma-
zedonien, Liechtenstein
GRUPPE H

Belgien, Bosnien-Herzegowina, Grie-
chenland, Estland, Zypern
GRUPPE I

Kroatien, Island, Ukraine, Türkei, Finn-
land

Nordirland (A) 5. Oktober 2017
Aserbaidschan (H)  8. Oktober 2017
GRUPPE A

Niederlande, Frankreich, Schweden,
Bulgarien, Weißrussland, Luxemburg
GRUPPE B

Portugal, Schweiz, Ungarn, Färöer,
Lettland, Andorra
GRUPPE C

Deutschland, Tschechien, Nordirland,
Norwegen, Aserbaidschan, San Ma-
rino
GRUPPE D

Wales, Österreich, Serbien, Irland, Mol-
dau, Georgien

MODUS

Die neun Gruppen-Ersten sind für die
WM qualifiziert.
Die acht besten Gruppen-Zweiten er-
mitteln im K.-o.-System (Hin- und
Rückspiele) vier weitere Teilnehmer.
DIE SPIELE DER DEUTSCHEN

Norwegen (A) 4. September 2016
Tschechien (H) 8. Oktober 2016
Nordirland (H) 11. Oktober 2016
San Marino (A) 11. November 2016
Aserbaidschan (A) 26. März 2017
San Marino (H) 10. Juni 2017
Tschechien (A) 1. September 2017
Norwegen (H) 4. September 2017

So läuft die Qualifikation für die WM 2018 in Europa

Der Mann mit dem goldenen Händchen: Oliver Bierhoff. Foto: Maxim Shipenkov, dpa

fa-Präsidenten Sepp Blatter nicht
viel nützen, wenn er nach Zürich
zurückkehrt.

Der Fifa-Skandal wird nun wie-
der die Aufräumarbeiten vor dem
Abschied beim Kongress am 26. Fe-
bruar 2016 bestimmen. Einen präsi-
dialen Schulterschluss hatten zuvor
Blatter und Russlands Staatschef
Wladimir Putin geübt.

Demonstrativ marschierten sie
gemeinsam durch den prunkvollen
Konstantinpalast von St. Peters-
burg. „Konzentrieren wir uns auf
den Fußball“, sagt Kremlchef Pu-
tin, bevor sich beide die Hände jovi-
al in Brusthöhe gaben. Lässig nah-
men sie auf gepolsterten Biedermei-
erstühlen Platz. Blatter wirkte dabei
deutlich älter als noch vor einigen
Wochen. (dpa)

tär Helmut Sandrock zufrieden sei-
nen 48-Stunden-Trip nach Russ-
land abschließen. In der Heimat
wartet nun der Schlussspurt in der
Qualifikation für die EM 2016 mit
den Spielen gegen Polen, Schottland
und Irland im September und Okto-
ber. „Wir werden uns jetzt auf die
EM-Qualifikation konzentrieren,
danach auf das Turnier und erst
dann kommt die WM-Qualifikation
für Russland“, betonte Löw. Aber:
Im Herbst will man auch schon in-
tensiv den Katalog der WM-Quar-
tiere checken.

WM-Gastgeber Russland konnte
mit der Auslosungs-Veranstaltung
zufrieden sein. „Unfallfrei“ organi-
sierten die Russen das erste große
Event auf dem Weg zur WM.
Freundlich und unaufdringlich. Die
Schlagzeilen um Korruption, Ras-
sismus und den Konflikt in der
Ukraine wurden für einen Abend
durch die ungewöhnlich brisanten
Loskonstellationen verdrängt.

Die freundliche Bewertung Russ-
lands stand im krassen Gegensatz
zur Gemütslage bei der Fifa. „Die
Stimmung ist schon gedrückt. Jeder
wünscht sich, dass es um den
Fußball geht. Aber man merkt, dass
es sehr viel Kritik gab“, beschrieb
Bierhoff die Verfassung im Füh-
rungszirkel des skandalumwitterten
Weltverbandes. Die Los-Show war
nur eine kurze Atempause – gerade
für Noch-Fifa-Chef Joseph Blatter.

Die Rückendeckung der ihm in
Treue gewogenen russischen WM-
Macher wird dem umstrittenen Fi-

St. Petersburg Das Lächeln wollte
nicht aus dem Gesicht von DFB-
Teammanager Oliver Bierhoff wei-
chen. Mit „goldenem Händchen“
hatte er der deutschen Mannschaft
bei der Auslosung der Qualifikation
für die WM 2018 einen denkbar
leichten Weg ermöglicht. „Oliver
Bierhoff hat einen guten Job ge-
macht“, übermittelte Bundestrainer
Joachim Löw, der nicht bei der
Zeremonie in St. Petersburg dabei
war.

Die Gegner Tschechien, Nordir-
land, Norwegen, Aserbaidschan und
San Marino machen Deutschland in
der Gruppe C wahrlich keine Angst.

Statt des vom Weltverband Fifa
eingeladenen Löw hatte Bierhoff die
Lose der europäischen Spitzenteams
gezogen und Deutschland den ver-
mutlich leichtesten Weg aller Top-
Teams zur Endrunde 2018 beschert.
„Im Vergleich zu anderen Gruppen
ist unsere schon mittelschwer einzu-
schätzen“, räumte Bierhoff ein.

Für deutsche Heiterkeit sorgte
nicht nur Bierhoffs Glückshändchen
in eigener Sache. Die Konkurrenz
schickte er in brisante Duelle. Die
Niederlande müssen sich in der
Gruppe A mit Frankreich und
Schweden um eine direkte Fahrkar-
te nach Russland streiten. In der
Gruppe G messen Italien und Spa-
nien ihre Kräfte. Und auf der Insel
wird heftig über das schon seit 1872
brisante Duell zwischen England
und Schottland debattiert.

Bierhoff konnte mit der kleinen
DFB-Delegation um Generalsekre-

Deutschland hat gut lachen
Fußball Oliver Bierhoff zieht für die DFB-Mannschaft ein denkbar leichtes Los. Für andere Spitzenteams

wie die Niederlande, Spanien, Italien und England stehen in der WM-Qualifikation dagegen brisante Duelle an


